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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Sprachen

Die EDK konnte sich erneut nicht auf eine verbindliche Fremdsprachenregelung
einigen. 15 Kantone votierten für eine regionale Lösung (Ost- und Zentralschweiz,
Westschweiz und Kantone an der Sprachgrenze), einer stimmte dagegen, acht
enthielten sich der Stimme. Damit wurde die für einen bindenden Entscheid
notwendige Zweidrittelsmehrheit knapp verfehlt. Nach dem Scheitern einer
Konsenslösung bleibt es den Kantonen überlassen, welcher Fremdsprache sie die
Priorität einräumen wollen. Mit den im Berichtsjahr von weiteren Kantonsregierungen
(Bern und Schaffhausen) gefällten Entscheiden zeichneten sich zwei
«Sprachenteppiche» im Primarschulunterricht ab: In der Westschweiz und in den
Deutschschweizer Kantonen entlang der Sprachgrenze wird vorderhand noch Deutsch
resp. Französisch als erste Fremdsprache unterrichtet, der Rest des Landes wechselt in
den nächsten Jahren zu Englisch.
Auch Uri, das 1994 als einziger Kanton Frühitalienisch eingeführt hatte, gibt ab dem
Schuljahr 2004/2005 Frühenglisch den Vorzug.
Der Kanton Tessin will auf ein gleichberechtigtes Erlernen von Französisch (1.
Fremdsprache), Deutsch und Englisch setzen, allerdings löst auch hier Englisch als 2.
Fremdsprache Deutsch ab. 1

INTERKANTONALE ZUSAMMENARBEIT
DATUM: 06.12.2001
MARIANNE BENTELI

1) Presse vom 12.6.01; Presse vom 29.1.01; Presse vom 6.12.01
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